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WOCHENPROGRAMM (Auswahl)

Adelboden (Info-TV und www.adelboden.ch)
31.05. Täglich a. Anfr. Schlegelistrasse 1+3 Bikeschule-Fahrsicherheitsk. E-Bike Basic
01.06. 13.30 Adventure Park Rehärti Adventure Park Adelboden
02.06. 15.00 Freizeit- und Sportarena Family-Day
03.06. 16.00 Dorfstr. 59, 079 940 93 81 Jumping Fitness
04.06. 19.15 Alti Sagi, Bonderlenstr. 8 Total Body Workout
05.06. 14.00 engl. Kirche, vis-à-vis Ciné Rex Heimatmuseum
06.06. 12.00 Heilsarmee, Ahornweg 2 Mittagstisch der Heilsarmee 

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)
04.06. 09.00–12.00 Suldtal Botanische Exkursion
04.06. 20.00 Aeschiried Zirkus Harlekin
05.06. 14.00 Aeschiried Zirkus Harlekin
05.06. 16.00 Kirchgemeindehaus Lesekaffee
06.06. 14.30 Aeschi Froue-Träff
13.06. 14.00 Kirchgemeindehaus Männerkaffee
16.06. 09.30–12.30 Café Bärentatze Midsommar Brunch

Frutigen (Info-TV und www.frutigen-tourismus.ch)
31.05. 19.30 Hotel Landhaus Adler Country Time Brent Moyer u. Ursula Hotz
02.06. 14.00 Tropenhaus Öffentliche Tropenhausführung
04.06. 19.30 Ludothek Spielabend
05.06. 13.30 Historischer Bahnhof Besichtigung Lötschbergtunnel / Anm.
05.06. 14.00 Hallenbad Spielnachmittag für Kinder
06.06. 13.30 Brocki / Baumgärtliweg Frauenverein Frutigen
06.06. 18.00 Tropenhaus Führung Naturapotheke

Kandersteg (www.kandersteg.ch)
01.06. 10.00–17.00 Movida Frutigen Tag der Bewegung und Gesundheit
04.06. ab 8.30 Top Shop Gemüsemärit
05.06. 13.30 Hist. Bahnhof Frutigen Besichtigung Lötschberg-Basistunnel
05.06. 16.30 Nordic Arena Besichtigung Nordic Arena
06.06. 19.30 Kirchgemeindehaus Buchlesung C.D. Florescu
07.06. 18.30 Bücher-Ecke Spieleabend
08.06. 13.00 Nordic Arena Mountain Tubing
08.06./09.06. Fründenhütte 76. Fründenrennen

Kiental/Scharnachtal/Griesalp (www.kiental-reichenbach.ch)
02.06. Berghaus Ramslauenen Älplerzmorge 
05.06. 13.30 Schulhaus Kiental Spiel- und Geschichtenauto

FRUTIGEN Während zwei Tagen 
sprangen die SchülerInnen des 
Schulhauses Kanderbrück mit 
einem Bungee-Trampolin in 
schwindelerregende Höhen. 
Zu verdanken hatten sie die 
Aktion ihrem ehemaligen 
Schulhausabwart sowie 
d iversen Gönnern. 

VANESSA BIERI

Auf dem Schulhof konnte Ende letzter 
Woche nicht mehr Fussball gespielt 
w erden, dafür standen vier grosse 
T rampoline mitten auf dem Platz. Die 
Sprungvorrichtungen waren das Ab-
schiedsgeschenk des ehemaligen Schul-
hausabwarts Stephan Lauber. Im März 
hatte dieser of� ziell seinen letzten Tag 
an der Schule, bevor er in den Ruhe-
stand ging (der «Frutigländer» berich-
tete). Zu diesem Anlass erinnerte er sich 
an die Idee eines Freundes, als Ab-
schiedsakt ein Bungee-Trampolin für die 
SchülerInnen zu organisieren. Dank des 
UEFA-Mannes Martin Kallen, der 
Schule, des Vereins ehemaliger Kander-
brück-SchülerInnen und Walter Bohler 
konnte das Projekt letzte Woche an zwei 
Tagen umgesetzt werden. Am Donners-
tagmorgen fuhr Jakob Trachsel mit sei-
nen Trampolinen in Kanderbrück vor. 
Seit 19 Jahren reist er mit der Anlage an 

verschiedene grössere Veranstaltungen 
wie die BEA oder an Bene� z-Feste. Für 
zwei Tage war er nun auch in der Fruti-
ger Schule präsent.

Ein Vierfachsalto und jede Menge Spass
Damit jeder Schüler und jede Schülerin 
einmal in den Genuss des Flugerlebnis-
ses kommen konnte, wurden in den 
Klassen Gruppen gebildet, die nachein-
ander zum Trampolin gingen. Hier wur-
den sie von Jakob Trachsel, Sandro Plat-
zer oder Stephan Lauber in ein 
«Gschtältli» gespannt – und los gings. 
Jeder wollte höher � iegen und mehr 
Salti schaffen. Der Rekord war ein Vier-

fachsalto, auf den die akrobatischen Kin-
der besonders stolz waren.

Nachdem am Freitagmittag alle ein-
mal gesprungen waren, standen die 
Trampoline am Nachmittag für alle 
offen. Sogar Schulleiterin Daniela Mül-
ler wagte sich einmal auf die gefederte 
Fläche und erstaunte ihre SchülerInnen 
mit einem Salto. Nach einigem Ansporn 
der Anwesenden wurde schliesslich 
auch Stephan Lauber angeseilt und 
sprang quasi in den Ruhestand (siehe 
Bild).

Auch die Sponsoren hatten die Gele-
genheit, ihre Investition zu testen oder 
einfach den begeisterten Kindern zuzu-
sehen. Martin Kallen wagte den Versuch 
und zeigte, was er kann. Jolanda Bern-
egger vom Ehemaligenverein und Wal-
ter Bohler begnügten sich jedoch damit, 
die Freude der SchülerInnen zu bestau-
nen. Am Freitagabend wurden die Tram-
poline schliesslich wieder weggeräumt. 
Was bleibt, ist die Erinnerung an die Zeit 
mit Stephan Lauber, dem Schulhausab-
wart mit den tausend Ideen.

BILDERGALERIE
Mehr Bilder der 
Trampolin-Tage 
fi nden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie.html

Grosser Auftritt für 
die Kleinen
REICHENBACH/FRUTIGEN Nicht nur 
 Gesang, sondern auch Theater brachte 
der Kinderchor Musika in die Pro Senec-
tute Häuser. Die Bewohner liessen sich 
von der Indianergeschichte «Dr fl ink Pfi il 
und sys Pony» gern unterhalten.

Eine wilde Horde Indianer und Indiane-
rinnen stürmte durch das Foyer in den 
Konzertsaal des Pro Senectute Hauses 
Reichenbach auf die Bühne. Das Tipi-
Zelt und andere Bühnengegenstände 
deuteten darauf hin, dass sich die Leite-
rinnen des Kinderchors Musika, Ursina 
Humm Zürcher und Esther Feingold, 
beide als Lehrerinnen der Musikschule 
Musika tätig, etwas Besonderes ausge-
dacht hatten. Angekündigt wurde das 
Chorprojekt «Dr � ink P� il und sys Pony» 
als dritter Streich.

Teamwork und grosser Einsatz
Ursina Humm Zürcher weihte das Pub-
likum gleich zu Beginn in die Besonder-
heit ein. Neu an diesem dritten Streich 
war, dass nicht nur Lieder gesungen und 
eine Geschichte dazu erzählt wurde, 
sondern, dass die Chormitglieder diese 
Geschichte mit schauspielerischen Ein-
lagen darstellten. Die Kinder im Alter 
von sechs bis zehn Jahren hatten alles 
selber kreiert, wie nachdrücklich betont 
wurde. Die sprechenden Indiander-
namen wie «Wyssi Wulche», «Schmal-
fuess», «Adleroug», «Wolfsohr» und 

 natürlich «dr � ink P� il», der Name der 
Haupt� gur, entführten die Zuschauer in 
eine traumhafte Fantasiewelt. Teile der 
Bühnengestaltung waren von den Müt-
tern der Kinder genäht worden – über-
haupt handelte es sich um ein Teamwork 
im besten Sinne. Man stelle sich vor, ein 
solches Unterfangen in nur vier Proben 
zu bewerkstelligen; das benötigte Ein-
satz aller Beteiligten.

Erinnerungen an frühere Zeiten
Das Resultat war überzeugend: Die Kin-
der sangen so deutlich, dass jedes Wort 
verständlich war, sogar Solostimmen 
waren zu hören, eine Leistung, welche 
von der professionellen Arbeit der Chor-
leiterin Ursina Humm Zürcher und der 
Gesangslehrerin Esther Feingold zeugte. 
Feingold begleitete die Lieder feinfühlig 
und stimmungsvoll am Klavier und 
Humm Zürcher war mehrfach präsent: 
Sie war Chorleiterin, Moderatorin, be-
gleitete mit dem CajÓn und managte den 
Ablauf. Das Chorprojekt «Dr � ink P� il 
und sys Pony» wurde in den beiden Pro 
Senectute Häusern Frutigen und Rei-
chenbach aufgeführt. In den Augen der 
Bewohner und Bewohnerinnen sah man 
immer wieder ein Leuchten, so als 
wären durch die Spielfreude der Kinder 
Erinnerungen an die eigene Kindheit ge-
weckt worden.

MAGDALENA SCHATZMANN

CO-LEITUNG MUSIKA

«Schmalfuess», «Adleroug» und «Wolfsohr»: Die wilde Horde hatte sich fantasievolle Namen 
 ausgedacht.  BILD MARKUS ZÜRCHER

Swiss-Ski zu Gast im Tal
KANDERSTEG Die Kader-Springer von 
Swiss-Ski weilten während drei Tagen 
in der Nordic Arena. Die Kandersteger 
Sprungschanzen sind optimal für die 
Vorbereitung in die neue Saison – und 
die Athleten fanden nur lobende Worte.

MICHAEL SCHINNERLING

Auf dem Schanzengelände sind die Ski-
springer dabei sich aufzuwärmen. Die 
Rollerblades unter den Füs sen, simulie-
ren Gregor Deschwanden, Sandro Haus-
wirth, Dominik Peter, Andreas Schuler, 
Gabriel Karlen und Killian Peier unter 
den Augen des Trainers Martin Künzle 
den Absprung. Gleich geht es auf die 
Schanze, um die letzten Trainingseinhei-
ten für diese Woche zu absolvieren. «Es 
sind die ersten Einheiten nach der Win-
tersaison. Kandersteg ist ideal dafür mit 
seinen grossen und kleinen Schanzen», 
meint Simon Ammann. Es sei wichtig, 
wieder reinzukommen, das Gefühl fürs 
Springen wieder zu erlangen und an der 
Technik zu arbeiten. Alle haben das Po-
tenzial, dieses Jahr mit Top-Leistungen 
zu brillieren. So zum Beispiel Killian 
Peier vom Club Vallée de Joux. Peier hat 
im Februar in Innsbruck die WM-Bron-
zemedaille geholt – für alle Experten üb-
rigens überraschend. Für Karl Bieri, Ver-
waltungsratspräsident des Nationalen 
Nordischen Skizentrums Kandersteg, 
war es das nicht. Bieri verfolgt seit Jah-

ren, wie die Leistungen der Athleten ste-
tig nach oben zeigen. «Wir haben die 
modernste Anlage in der Schweiz und 
Swiss-Ski kommt jedes Jahr mit Athle-
ten zu uns.» 

Im Juli erste Wettkämpfe
Cheftrainer Ronny Hornschuh, Trainer 
Marvin Scherrer und Martin Künzle er-
teilen noch einmal Anweisungen, ehe 
die Athleten sich auf die Schanze bege-
ben. «Für uns ist es optimal hier. Mit 
dem Lift sind wir sehr schnell oben und 
können so sehr viele Sprünge absolvie-
ren», � ndet Künzle. «Die Anlage ist für 

den Nachwuchs gebaut worden. Es ist 
doch super, wenn die Jungen wissen: 
Hier trainiert auch ein Ammann oder 
ein Peier», freut sich Bieri. Zudem 
komme es durchaus vor, dass der Nach-
wuchs hier auf die grossen Namen im 
Skispringen trifft. Die ersten Wett-
kämpfe � nden dann beim Continental 
Cup statt. Und in Kandersteg wird wei-
terhin von � eissigen ehrenamtlichen 
Helfern dafür gesorgt, dass man im 
Nachwuchsbereich künftig Athleten an 
den Start bringen kann. «Dafür sind wir 
da, und das ist unser Ziel für die Zu-
kunft», so Bieri.

«Die Schanzen sind ideal», sagt Simon Ammann.  BILD MS
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